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Tortella tortuosa (Hedw.) Limpr.
Gekräuseltes Spiralzahnmoos, Tortelle tortueuse, Frizzled Crisp-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Tortella tortuosa sind:
(1) Übergang von hyalinen Basal- zu grünen Laminazellen scharf und steil V-förmig. (2) Blätter trocken stark
gekräuselt, feucht geschlängelt und wellig. (3) Blätter lang und gleichmässig zugespitzt. (4) Rippe ventral ab Blattmitte
mit grünen, papillösen Zellen, dorsal durchgehend mit schmalen, glatten Zellen bedeckt.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004




































Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Freiburg, Genf,
Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz,




Schweiz: in allen Hauptnaturräumen der Schweiz;
kollin bis nival, vorwiegend in montanen bis alpinen
Lagen von Jura und Nordalpen.
Europa: westlich bis Portugal, nördlich bis Island,
Spitzbergen und Irland, südlich bis Zypern, östlich bis
in die Türkei und ins Kaukasusgebiet.
Weltweit: Nord- und Südamerika, Grönland, Europa
(inkl. Kanarische Inseln), Afrika, Asien, Antarktis.
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Ökologie
Lebensraum: Felsstandorte in verschiedenster Umgebung, bewaldete Steilhänge und Schluchten, Böschungen und
Wälder aller Art, Wiesen und Weiden, Trockenrasen, Moore, Gletschervorfelder, Mauern, Geröllhalden,
Überschwemmungsbereiche kalkführender Fliessgewässer; halbschattig bis schattig oder lichtreich.
Substrat: Kalkfelsen, basenreiche Sandsteine, seltener an Silikatgestein, Kies, Erde, zuweilen an basenreicher Borke
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Beschreibung
Pflanzen: 2-6 cm hoch, in frischgrünen, dichten, ausgedehnten Polstern. Stämmchen bräunlich rhizoidfilzig.
Zentralstrang fehlend bis undeutlich. Blätter trocken stark gekräuselt, feucht locker zurückgebogen und gewellt
(Name).
Blätter: linealisch-lanzettlich, 3-7 mm lang, im oberen Bereich gekielt. Blattgrund mit verlängerten, hyalinen, glatten
Zellen. Übergang zur Lamina scharf, steil V-förmig. Laminazellen rundlich-quadratisch, papillös, undurchsichtig, 7-10
µm. Blattrand flach, mamillös. Rippe ventral ab Blattmitte mit grünen papillösen Zellen, dorsal durchgehend mit
schmalen, glatten Zellen bedeckt, glänzend.
Sporophyten: selten und vorwiegend in höheren Lagen. Seta 1.5-3 cm. Kapsel 1.5-3 mm, lang zylindrisch, gerade bis
schwach gekrümmt, aufrecht. Deckel lang kegelförmig. Peristom mit 32 roten, gewundenen, an der Basis zu Paaren
verbundenen Zähnen, hinfällig. Sporen 10-12 µm.
Informationsstand 07.2013
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Stämmchen / Querschnitt
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Stämmchen / Rhizoiden
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Ähnliche Arten
Tortella bambergeri
Tritt oft mit Tortella tortuosa auf und zeigt gleichermassen einen scharf V-förmigen Zellübergang und eine Rippe, die
ventral mit papillösen Zellen bedeckt ist.
Blätter meistens brüchig, feucht nur im unteren Bereich leicht gewellt, aufrecht abstehend -> T. tortuosa: Blätter selten
brüchig, feucht kräftig gewellt und zurückgebogen.
Rippe dorsal an der Blattspitze mit rundlichen, papillösen Zellen bedeckt -> T. tortuosa: Rippe dorsal bis in die
austretende Stachelspitze mit glatten, länglichen, trocken glänzenden Zellen bedeckt.
Zentralstrang deutlich -> T. tortuosa: Zentralstrang in den meisten Fällen fehlend oder nur angedeutet.
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Tortella densa
Tritt bisweilen mit T. tortuosa auf und zeigt ebenfalls lang zugespitzte Blätter, fehlenden Zentralstrang und einen
scharfen, steil V-förmigen Zellübergang.
Blätter kaum gewellt, bis 3 mm lang, feucht straff aufrecht abstehend -> T. tortuosa: Blätter deutlich gewellt, bis 7 mm
lang, feucht locker zurückgebogen.
Rippe ventral durchgehend mit hyalinen, glatten Zellen bedeckt -> T. tortuosa: Rippe ventral ab Blattmitte mit grünen,
papillösen Laminazellen bedeckt.
Rhizoide nur vereinzelt und in den Blattachseln versteckt -> T. tortuosa: Rhizoidfilz deutlich sichtbar.
Oxystegus tenuirostris
Kräuselt seine gleichfalls lang ausgezogenen Blätter in trockenem Zustand auf ähnliche Weise.
Rhizoide fehlen -> Tortella tortuosa: Rhizoidfilz deutlich.
Blattgrund mit allmählichem und horizontalem Übergang von hyalinen (dickwandigen) Basalzellen zur papillösen
Lamina, ohne seitlich ansteigenden hyalinen Saumzellen -> Tortella tortuosa: Zellübergang scharf und steil V-förmig,
mit hyalinen Zellreihen, die am Blattrand ansteigen.
Blätter gerne brüchig -> Tortella tortuosa: Blätter selten brüchig.
Rippe dorsal im oberen Blattbereich mit rundlichen, papillösen Zellen -> Tortella tortuosa: Rippe dorsal durchgehend
mit glatten, länglichen Zellen.
Peristomzähne kurz, gerade -> Tortella tortuosa: Peristomzähne lang, spiralig gewunden.
Ökologie: kommt meist auf kalkarmen Substraten vor -> Tortella tortuosa bevorzugt kalkhaltige Substrate, wächst nur
selten auf kalkarmem Untergrund.
Pleurochaete squarrosa
Erscheint im trockenen Zustand ähnlich gekräuselt.
Blattgrund nur mit einem randlichen Saum aus hyalinen, dünnwandigen, gestreckten Zellen -> Tortella tortuosa:
Blattgrund über die gesamte Breite mit hyalinen Zellen.
Pflanzen wachsen in leicht zerfallenden, lockeren, gelblich- bis blassgrünen Rasen -> Tortella tortuosa: bildet dichte,
bisweilen rasenartig ausgedehnte, gelbgrüne Polster.
Blätter mit scheidig anliegender Basis und sparrig zurückgebogener Lamina -> Tortella tortuosa: Blätter ohne scheidig
anliegende Basis.
Didymodon sinuosus
Bildet ähnliche Blattformen mit scharf zulaufender Spitze und Kräuselung bei Trockenheit.
Blattgrund Zellübergang horizontal, ohne hyalinen Zellreihen, die sich am Blattrand in die Höhe ziehen -> Tortella
tortuosa: Zellübergang scharf und steil V-förmig mit hyalinem ansteigendem Blattsaum.
Blattrand unregelmässig gekerbt und im unteren Bereich schwach und schmal zurückgebogen -> Tortella tortuosa:
Blattrand papillös krenuliert und flachrandig.
Pflanzen lockerrasig wachsend, ohne Rhizoidfilz -> Tortella tortuosa: dichte, bisweilen rasenartig ausgebreitete
Polster mit rotbraunem Rhizoidfilz.
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